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Junge Leute lernen von alten Füchsen

VON LOTHAR WARSCHEID

SAARBRÜCKEN Stephen Hawking 
schaute in „schwarze Löcher“ – be-
ruflich und privat. Der britische As-
trophysiker erforschte diese Löcher 
in den Weiten des Weltraums, die 
eigentlich Sternenfriedhöfe sind. 
Er musste aber auch privat in ein 
schwarzes Loch blicken, als bei ihm 
eine Nervenkrankheit festgestellt 
wurde, die ihn mit 26 Jahren an den 
Rollstuhl fesselte. Dieses spannende 
und berührende Leben eines heraus-
ragenden Wissenschaftlers hat einige 
Schülerinnen und Schüler der Ganz-
tagsgemeinschaftsschule Neunkir-
chen (GGSNK) aus der Klassenstufe 7 
ziemlich imponiert. Sie beschlossen, 
ein Projekt über das Leben und Wir-
ken von Stephen Hawking an ihrer 
Schule zu starten.

Betreut werden sie von Martina 
Wingert. Sie ist eingebunden in den 
Senior Experten Service (SES). Das 
ist ein ehrenamtliches Netzwerk von 
Menschen, die ihr Berufsleben hin-
ter sich haben, ihr Wissen und ihre 
Erfahrungen aber dennoch weiter-
geben wollen. Die diplomierte In-
formatikerin Wingert war 26 Jahre 
beim Walldorfer Software-Riesen 
SAP beschäftigt und wechselte vor 
kurzem in den (Un)ruhestand. Dort 
suchte sie nach sinnvoller Beschäf-suchte sie nach sinnvoller Beschäf-suchte sie nach sinnvoller Beschäf
tigung und wurde beim SES fündig.

Die Mädchen und Jungen, alle 
im pubertären Alter von 14 Jahren, 
wollen das Leben und Wirken von 
Stephen Hawking aus möglichst 
vielen Perspektiven beleuchten und 
kommende Woche das Ergebnis 
ihres gemeinsamen, fast siebenwö-
chigen Arbeitens präsentieren. „Sie 
sollten lernen, wie man ein solches 
Projekt aufsetzt und durchzieht“, 
sagt Martina Wingert. „Das umfass-

te die Vorbereitung, Durchführung, 
Überwachung und den Projekt-Ab-
schluss.“ Dazu gehörte auch, dass 
jemand bestimmt werden musste, 
der das Sagen hat, der den übrigen 
Teammitgliedern ihre Rollen, Auf-Teammitgliedern ihre Rollen, Auf-Teammitgliedern ihre Rollen, Auf
gaben und Arbeitsgebiete zuweist, 
den Fortschritt des Projekts im Auge 
hat und darauf achtet, dass der Zeit-
rahmen eingehalten wird. Auf der 
Internet-Plattform Online Schule 
Saarland können die Teilnehmer 
ihre Dokumente austauschen und 
ablegen, „sodass alle den gleichen 
Wissenstand haben“.

Im Rahmen dieses Rasters hatten 
die jungen Leute viele Freiheiten. 
„Das Thema Stephen Hawking war 
ihre Idee, und wie sie die Ergebnis-
se präsentieren, ist ihnen ebenfalls 
überlassen – von mir aus als Thea-
terstück“, sagt Wingert. „Die Haupt-
sache ist, dass etwas Sinnvolles dabei 
herauskommt.“ Zentrale Anlaufstelle 
ist das Lernzentrum der GGSNK, ein 

Ort in der Gemeinschaftsschule, wo 
die Schüler der Klassenstufen 5 bis 9 
ihren Wissensdrang an den Nachmit-
tagen ausleben können. Betreut wird 
das Zentrum von Steffi Sandmeier, 
die ebenfalls in das Hawking-Projekt 
eingebunden ist.

Im Saarland hat sich das SES-Netz-
werk darauf fokussiert, die jungen 
Leute in den Schulen auf das Be-

rufsleben vorzubereiten. Im Rahmen 
dieses Programms sind derzeit 30 Se-
nioren an 13 saarländischen Schulen 
aktiv. Es wird von der Globus-Stiftung 
gefördert und von Dietrich Garlichs 
betreut, der beim SES für den Bereich 
Schulprogramme zuständig ist.

Zu diesen SES-Lotsen gehört 
auch Michael Maurer. Der Jurist, 
der in der saarländischen Finanz-
verwaltung arbeitete, findet Freude 
daran, jungen Leuten den Weg in die 
Arbeitswelt zu ebnen. Sein Ort der Tat 
ist die Max von der Grün-Gemein-
schaftsschule in Merchweiler. Das 
passt gut. Denn in dieser Schule „ge-
hört die Berufsvorbereitung zu den 
selbst erklärten Kernkompetenzen“, 
sagt Maurer. „Den richtigen Weg für 
die Zukunft finden“, heißt es in der 
Schulbroschüre.

Zunächst geht Maurer mit einem 
SES-Mitstreiter in die Klassen der 
Stufen 8 und 9 und erläutert den 
jungen Leuten, „welche Möglich-
keiten es überhaupt gibt – neben 
den üblichen Schubladen-Berufen 
für Mädchen, Arzthelferin oder Fri-
seurin, beziehungsweise für Jungs, 
Kfz-Mechatroniker oder Industrie-
mechaniker“. Anschließend bietet 
er Sprechstunden an, in denen er 

die Interessen der Schüler auslotet. 
„Gemeinsam schauen wir, was geht 
– oder auch nicht – und welcher 
Betriebe in Wohnort-Nähe infra-
ge kommen.“ Damit die Mädchen 
und Jungen einen ersten Eindruck 
bekommen, wie groß die Distanz 
zwischen Berufswunsch und -wirk-
lichkeit sein kann, vereinbart Maurer 
mit interessierten Firmeninhabern 
dreiwöchige Praktika oder einen 
„Bofri“, einen „Berufsorientierten 
Freitag“. Maurer sieht sich als Spar-
ringspartner seiner Schützlinge, 
denen er auch beim Schreiben der 
Bewerbungen hilft oder dabei, wie 
sie sich auf der erste Gespräch mit 
dem künftigen Chef vorbereiten soll-
ten. Lohn der Mühe sollte ein Ausbil-
dungsvertrag sein – wenn es klappt, 
„ein tolles Gefühl“.

Interessierte Senioren am SES-Schul-
programm können sich an Dietrich Gar-
lichs (d.garlichs@ses-bonn.de) wenden. 

Engagierte Ruheständler 
geben ihr Wissen und ihre 
Erfahrung beim ehren-
amtlichen Senior Exper-amtlichen Senior Exper-amtlichen Senior Exper
ten Service an Schüler 
weiter – und betreuen 
spannende Projekte.

Mitglieder des Senior Experten Service (SES), die Erfahrung und Wissen an saarländische Schüler vermitteln (von links): Michael Maurer, Martina Wingert, Steffi 
Sandmeier und Dr. Dietrich Garlichs. FOTO: IRIS MAURER

Im Rahmen des
Programms sind
derzeit 30 Senioren
an 13 saarländischen
Schulen aktiv.

VON HÉLÈNE MAILLASSON

SAARBRÜCKEN Nach zwei Jahren 
Zwangs-Pause wegen Corona fei-
erten rund 90 000 Besucher am 
Pfingstwochenende beim großen 
Festival „Rock am Ring“ am Nür-
burgring. Auch wenn ein Festival-
Sprecher auf SZ-Anfrage mitteilte, 
dass „über ein auffällig erhöhtes 
Infektionsgeschehen“ bei Rock am 
Ring „nichts bekannt“ sei, häufen 
sich in den sozialen Netzwerken 
Berichte über positive Fälle bei 
den Festivalrückkehrern. Auch im 
Saarland ist die Positivrate in der 
Altersklasse 20 bis 34 Jahre in der 
Woche nach dem Festival im Ver-
gleich zu der Vorwoche leicht ange-

stiegen, von 25,0 auf 29,6 Prozent. 
Dennoch lassen diese Zahlen keine 
eindeutigen Rückschlüsse auf ein-
zelne Veranstaltungen zu, denn 
auch in den Altersgruppen 60 bis 
79 Jahre und 80 Jahre und älter hat 
die Zahl der Positivfälle im gleichen 
Zeitraum zugenommen. Laut RKI 
liegt die Sieben-Tage-Inzidenz im 
Saarland derzeit bei 530,5 – Ten-
denz steigend.

Wird sich diese Entwicklung in 
den kommenden Wochen fort-
setzen oder sich gar durch große 
Zusammenkünfte beschleunigen? 
Denn immerhin stehen im Saar-
land die großen Veranstaltungen 
erst bevor. Veranstalter Thilo Zieg-
ler blickt dennoch optimistisch auf 

die kommende Auflage von Saar-
lands größtem Festival „Rocco del 
Schlacko“, das nach der Corona-
Zwangspause im August stattfindet. 
„Ich kann mir nicht vorstellen, dass 
Open-Air-Events zu Corona-Hot-
spots werden“, sagt er. Dort seien 
die Bedingungen vergleichbar mit 
einem Fußballspiel. „Das Länder-
spiel Deutschland-England wurde 

zum Beispiel auch nicht zum Co-
rona-Cluster“, sagt Ziegler. Dass 
sich besonders viele Menschen bei 
den Konzerten von „Rock am Ring“ 
angesteckt hätten, halte er für eher 
subjektiv. „In den vergangenen Wo-
chen hat nicht nur ‚Rock am Ring‘ 
stattgefunden, sondern es laufen 
deutschlandweit Veranstaltungen, 
auch in Innenräumen, die Leute 
feiern wieder in den Diskos“, er-
klärt Ziegler. Der Veranstalter geht 
nicht davon aus, dass sich die Besu-
cher abschrecken lassen oder dass 
sich die Corona-Lage so sehr ver-
schlechtert, dass Festivals abgesagt 
werden müssen.

Auch der Homburger Virologe 
Jürgen Rissland sieht zum jetzigen 

Zeitpunkt keinen Grund für eine 
Absage solcher Veranstaltungen. 
Nichtsdestotrotz warnt er davor, 
die Entwicklung der Pandemie 
auf die leichte Schulter zu neh-
men. „Der Infektionsdruck ist 
nach wie vor hoch“, sagt er der 
SZ. „Wir erleben derzeit einen 
Wiederanstieg der Zahlen, der ver-
schiedene Gründe hat. Zum einen 
die ansteckendere Omikron-Sub-
variante BA.5 und zum anderen 
die Vorsichtsmaßnahmen, die 
weniger konsequent eingehalten 
werden.“ Laut Modellierungen 
könnte im Laufe des Sommers 
eine vierstellige Inzidenz erreicht 
werden, was dann eine schwieri-
gere Ausgangslage für den Herbst 

bedeuten würde. Es sei aber keine 
automatische Entwicklung. „Wenn 
jeder im Alltag zum Selbst- und 
Fremdschutz vorsichtig handelt, 
kann der Anstieg der Fallzahlen 
auch gebremst werden“, so Riss-
land. Eine simple und effiziente 
Maßnahme sei zum Beispiel, eine 
Maske zu tragen, wenn man sich 
länger, auch draußen, in einer gro-
ßen Menschenmenge aufhält. „Je 
mehr Menschen sich an solchen 
Vorsichtsmaßnahmen beteiligen, 
desto mehr können alle den Som-
mer genießen“, sagt der Virologe.

Was bedeutet der Corona-Anstieg für den Festival-Sommer?
Saar-Virologe Jürgen Rissland sieht keinen Grund für eine Absage geplanter Veranstaltungen. Dennoch empfiehlt er eine einfache Vorsichtsmaßnahme.

Jürgen Rissland 
warnt davor, 
die Entwicklung 
der Pandemie 
auf die leichte 
Schulter zu 
nehmen. FOTO: 
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bisvonPreis in Euro pro 100 Liter* 

Bei Abnahme von 500 Litern
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139,99

158,51

152,08

145,18

143,75
* inkl. Mehrwertsteuer, Stand: 14.6.2022

HEIZÖLPREISE  IM  SAARLAND

SZ-GRAFIK/Astrid Müller, QUELLE: SZ-UMFRAGE

Einwohnerzahl
im Saarland
auf Tiefstand
SAARBRÜCKEN (dpa) Die Einwoh-
nerzahl des Saarlands hat den nied-
rigsten Stand seit 1953 erreicht. Im 
Vergleich zum Vorjahr schrumpf-
te die Bevölkerung 2021 um 1643 
Personen, wie das Statistische Amt 
Saarland am Dienstag mitteilte. 
Somit lebten im kleinsten deut-
schen Flächenland zum Jahresende 
983 348 Einwohner. Im Vergleich zu 
2019 sei die Bevölkerung um 2896 
Personen gesunken.

Obwohl dem Amt zufolge im Ver-
gleich zum Vorjahr mehr Kinder auf 
die Welt gekommen sind, hat es im 
Saarland 2021 erneut ein Geburten-
defizit gegeben. Das bedeutet, dass 
mehr Menschen gestorben sind, als 
geboren wurden. Konkret standen 
8399 Geburten 14 276 Todesfäl-
le gegenüber, was ein Defizit von 
5937 ergibt. Diese Differenz konnte 
demnach nicht mit dem Zuwande-
rungsgewinn von 4444 neuen Bür-
gern ausgeglichen werden.

Ford-Betriebsrat
vor Versammlung
SAARLOUIS (hgn) Mit Blick auf die 
nahende Entscheidung des Ford-
Managements im Standort-Wett-
streit zwischen Saarlouis und Va-
lencia hat die Mitarbeitervertretung 
im Saarlouiser Werk eine Betriebs-
versammlung anberaumt: am Mitt-
wochmittag soll es um die Zukunft 
des Standortes und den Stand des 
Bieterverfahrens gehen. „Je nach 
Ergebnis für unseren Standort“ 
könnte die Sitzung auch am Don-
nerstagmorgen fortgesetzt werden, 
kündigte der Betriebsrat an.

www.saarbruecker-zeitung.de

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS FÜR DIE PFLICHTANGABEN ZUM GEBÄUDEENERGIEGESETZ
1. Art des Energieausweises (§ 87 Abs. 1 Nr. 1 GEG)

a. Verbrauchsausweis: V
b. Bedarfsausweis: B

2. Endenergiebedarfs- oder Endenergieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in
kWh/(m2a) (§ 87 Abs. 1 Nr. 2 GEG), z. B. 257,65 kWh

3. Wesentlicher Energieträger (§ 87 Abs. 1 Nr. 3 GEG)
a. Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
b. Heizöl: Öl
c. Erdgas, Flüssiggas: Gas
d. Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
e. Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: Hz
f. Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4. Baujahr des Wohngebäudes (§ 87 Abs. 1 Nr. 4 GEG) Bj., z. B. Bj. 1997
5. Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen

(§ 87 Abs. 1 Nr. 1 GEG): A+ bis H, z. B. D
Beispiel:
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, Energieeffizienzklasse
mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj. 1962, D

Bitte verwenden Sie zukünftig die in der Legende aufgeführten Abkürzungen für die
entsprechenden Energiekennwerte Ihres Immobilienobjektes.

Wir haben ständig Kaufanfragen für
1—2 Fam.häuser u. Mehrfam.häuser
sowie 1—5 ZKB Eigentumswohnun-
gen, bestimmt auch für Ihre Immobi-
lie. Testen Sie uns!!!! 0681/ 8831588,
www.herbert-immobilien.de

1-2-Familienhaus in schöner Lage in
Schmelz im mittleren Primstal. Bau-
jahr ist ca. 1960. Haus u, Werkstatt-
gebäude sind hauptsächlich in Bims-
u. zu einem kleinen Teil in Leichtbe-
tonsteinen ausgeführt. Die Wohnflä-
che beträgt im Hauptgeschoss 78 qm
(ohne Flur), im Obergeschoss mit ein-
kalkulierten Schrägen ca. 66 qm. Das
Grundstück misst insgesamt 1282
qm. Für weitere Infos und Photos:
thomas.schreder@gmx.net

Wir suchen Häuser u. Wohnungen für
unsere Kunden.Deutsch Französische
Immobilienberatung Marcus Hintze,
Fröschengasse 24, 66111 Saarbrücken.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
! (06 81) 93 88 81 98 info@d-f-i.eu

Suche Mehrfamilienhaus
! (0170) 6 17 86 80

Suche Eigentumswhg.
Privat: ! (0681) 4 10 96 40 41

Saarbr.-Scheid, Kaiserstr., zentr. Lage,
Räumlichkeiten, barrierefrei, viels.
nutzbar, 65 m². ! (01 75) 8 20 13 68

SB-Altenkessel, 2 x 3 ZKB, ab 01.08.,
ca. 79 m², KM 560 € + NK + Kt.,!
(0 68 98) 8 75 76

Ladenfläche in Hüttigweiler, ca. 250
m², mit Lastenaufzug, Parkplatz und
neuer Heizung zu vermieten
! (0 67 82) 4 08 33

Immobilienverkauf

Sonstige

Kaufgesuche

Häuser

1- bis 2-Familien-Häuser

Häuser Vermietung

Mehrfamilienhäuser

Wohnungen

3 - 3,5 Zimmer

Gewerbliche Immobilien

Wohnungen nach Größe

3 - 3,5 Zimmer

Vermietungen

Ladenfläche
Der kürzeste Weg zum

TRAUMHAUS 
führt über die Tageszeitung.

Neue Heimat in
4 WÄNDEN


